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2.265 Pro-Kopf-Import 
Konsum österreichischer Waren und 

Dienstleistungen in Slowenien

über 1.000 
österreichische 

Niederlassungen

über 20.000
Mitarbeiter

mehr als

25.000
Pendler aus

Slowenien

Güter-Handelsvolumen

01/2022-10/2022 ca. € 7,0 Mrd.

11/2021-10/2022 ca. € 8,2 Mrd.ca. € 4,6 Mrd.
FDI-Volumen

→ mit 24,9 % der größte

Auslandsinvestor



Standort Slowenien
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Rund 1.000 österreichische Niederlassungen in Slowenien

https://www.google.com/url?sa=i&url=http://www.sloveniatimes.com/cargo-partner-opens-new-logistics-centre-at-brnik-airport&psig=AOvVaw1pUXsLTdr5o4-H6lMngUV_&ust=1600865447735000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCMipyN3m_OsCFQAAAAAdAAAAABAD
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Wirtschafts- und Investitionsklima 2023

• Online-Umfrage unter österreichischen Niederlassungen in Slowenien

• Durchgeführt vom AußenwirtschaftsCenter Laibach

• Zeitrahmen: Q4 2022

• Teilnehmer: 55 (lokale Geschäftsführer)
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1. Österreichische Investoren in Slowenien: Überblick

Haupttätigkeit des Unternehmens Gesamtumsatz in Mio. EUR

44%

Erbringung einer
Dienstleistung

20%

Vertriebsniederlassung für 
österr. Produkte und 

Dienstleistungen

36%

Produktion
vor Ort

5,70%

0-1 Mio. EUR

18,90%

2-5 Mio. EUR

15,10%

6-10 Mio. EUR

24,50%

11-20 Mio. EUR

35,80%

>20 Mio. EUR



Investitionsklima 2023

7

2. Wie beurteilen Sie aus der Sicht Ihres Unternehmens die Entwicklung des 
allgemeinen Wirtschaftsklimas/die Wirtschaftslage in Slowenien?

Vergangene 12 Monate (2022) Kommende 12 Monate (2023)

18%

47%

35%

hat sich verbessert

ist gleich geblieben

hat sich verschlechtert

5%

31%

64%

wird sich verbessern

wird gleich bleiben

wird sich verschlechtern
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3. Wie schätzen Sie die Entwicklung der folgenden Kennzahlen Ihres 
Unternehmens in Slowenien ein?

Kommende 12 Monate (2023)Vergangene 12 Monate (2022)
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4. Wie beurteilen Sie folgende regulatorische und marktbezogene Themen für den 
Wirtschaftsstandort in Slowenien? (1/2)

0%

1,8%

1,8%

1,8%

1,8%

0%

7,3%

0%

7,3%

45,5%

49,1%

41,8%

65,5%

43,6%

18,2%

61,8%

45,5%

58,2%

47,3%

43,6%

45,5%

29,1%

45,5%

63,6%

27,3%

38,2%

29,1%

7,3%

5,5%

10,9%

3,6%

9,1%

18,2%

3,6%

16,4%

5,5%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Bekämpfung von Korruption und Kriminalität

Öffentliche Förderungen

Steuern und Abgaben/Zölle

Öffentliches Ausschreibungswesen

Arbeitsrecht

Bürokratieabbau/Reduktion von Auflagen und Vorschriften

Rechtssicherheit

Berechenbarkeit der Wirtschaftspolitik

Politische Stabilität

Sehr gut Gut Eher schlecht Sehr schlecht
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4. Wie beurteilen Sie folgende regulatorische und marktbezogene Themen für den 
Wirtschaftsstandort in Slowenien? (2/2)

9,1

5,5%

7,3%

1,8%

7,3%

16,4%

16,4%

1,8%

0%

12,7%

14,5%

69,1

60,0%

67,3%

27,3%

61,8%

72,7%

61,8%

18,2%

45,5%

65,5%

61,8%

21,8

29,1%

18,2%

45,5%

30,9%

10,9%

14,5%

45,5%

36,4%

21,8%

20,0%

0%

5,5%

7,3%

25,5%

0%

0%

7,3%

34,5%

18,2%

0%

3,6%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Qualitätsbewusstsein

Kaufkraft

Zahlungsmoral

Kosten von Rohstoffen

Verfügbarkeit lokaler Zulieferer

Qualität lokaler Zulieferer

Kredit- und Kapitalmarktzugang

Verfügbarkeit von qualifizierten Arbeitskräften

Arbeitskosten

Digitalisierung

Infrastruktur

Sehr gut Gut Eher schlecht Sehr schlecht
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Qualitäts-
bewusstsein

Qualität 
lokaler 

Zulieferer

Infrastruktur / 
Digitalisierung

Kredit- und 
Kapitalmarkt-

zugang

Steuern 
und 

Abgaben

Rohstoff-
preise

Verfügbarkeit 
von qualif. 

Arbeitskräften

Bürokratie

TO-DO: Einige kritische Punkte bleiben seit Jahren ungelöst. 
Bekämpfung aktueller Herausforderungen notwendig!
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5. Welche Maßnahmen ergreift Ihr Unternehmen, um dem Fachkräftemangel zu 
entgehen?

7,3%

83,6%

27,3%

45,5%

72,7%

87,3%

21,8%

7,3%

16,4%

18,2%

5,5%

7,3%

70,9%

9,1%

56,4%

36,4%

21,8%

5,5%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Standortverlegung

Verstärkte Automatisierung/Digitalisierung

Anwerbung von Fachkräften aus dem Ausland

Einsatz von temporären Arbeitskräften

Erhöhung der Gehälter über den Marktdurchschnitt in der Branche

Weiterbildung und Umqualifizierung der Mitarbeiter

Ja Nicht relevant Nein

61,8 % haben Schwierigkeiten mit dem Fachkräftemangel



6. Wird Slowenien auch im 

Jahr 2023 ein interessanter 

Investitionsstandort für Ihr 

Unternehmen sein?

Ja – 78 %

Nein – 22 %
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Beurteilung der Attraktivität des Standortes

89,6% 91,0%

75,0%

71,0%

79,0% 78,0%

10,4% 9,0%

25,0%

29,0%

21,0% 22,0%

0,0%

10,0%

20,0%

30,0%
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50,0%

60,0%
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80,0%

90,0%

100,0%

2018 2019 2020 2021 2022 2023

JA NEIN
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Die wichtigsten Themen im Überblick:

• Unternehmen mit 2022 noch zufrieden, aber skeptisch bezüglich der Wirtschaftsaussichten: 
Rückgänge bei Umsatz, Aufträgen und Kapazitätsauslastung werden befürchtet

• Bekenntnis zum Standort Slowenien hoch, hohe Zufriedenheit mit Qualität und Verfügbarkeit 
lokaler Zulieferer, auch Infrastruktur, Digitalisierung, Qualitätsbewusstsein und Zahlungsdisziplin 
fallen positiv auf

• Unzufriedenheit mit der Bürokratie und der Steuerlast, Fachkräftemangel und Kosten von 
Rohstoffen

• Raum für Verbesserung: Berechenbarkeit der Wirtschaftspolitik, Arbeitsrecht, Bekämpfung der 
Korruption  

• Fachkräftemangelbekämpfung durch Weiterbildung, Erhöhung der Gehälter, Automatisierung u. 
Digitalisierung 

• Die Attraktivität des Standortes bleibt mit 78% weiterhin hoch, weitere Investitionen 
österreichischer Unternehmen geplant
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KONTAKT

AUSSENWIRTSCHAFTSCENTER LAIBACH
Mag. Wilhelm Nest

T +386 1 513 97 70
E laibach@wko.at
W www.wko.at/aussenwirtschaft/si
In ADVANTAGE AUSTRIA Slovenia
FB ADVANTAGE AUSTRIA Slovenija

Sie haben Fragen?
Gerne sind wir für Sie da.


